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Regelinformation zur Saison 25/26 
 

Da die FIVB zum Jahreswechsel 2024/25 ein neues Regelbuch veröffentlicht hat, wurde auch die 

deutsche Übersetzung der Regeln angepasst. Das vollständige Regelheft kann auf der Website des 

DVV im E-Learning Bereich (https://elearning.volleyball-verband.de/index.php?a=start (Account 

erforderlich) eingesehen werden, oder in Papierform beim DVV (https://shop.volleyball-

verband.de/) bestellt werden. 

 

Das Folgende ist eine Zusammenfassung der Regeländerung, welche ab der Saison 2025/26 in Kraft 

treten. Regeländerungen gibt es insbesondere bei den Positionen der aufschlagenden Mannschaft, 

beim Sichtblock und bei Bällen die außerhalb des Überquerungssektors gespielt werden. Zudem 

wurde noch einzelne Klarstellung eingefügt bei der Frage, ob und wann man über das Netz reichen 

darf. Die Änderungen zum vorherigen Regeltext sind jeweils unterstrichen. 

 
1) Positionen (Regel 7.4) 

 

Regel 7.4 wurde dahingehend geändert, dass nur die annehmende Mannschaft im Moment 

des Aufschlags entsprechend ihrer Positionen auf dem Feld stehen muss. Der neue Regeltext 

lautet: 

7.4 

 

 

 

 

 

 

 

7.4.4 

POSITIONEN 

In dem Moment, in dem der Aufschlagspieler den Ball schlägt, muss jede 

Mannschaft in ihrem eigenen Feld aufgestellt sein (ausgenommen der 

Aufschlagspieler). Die Spieler der annehmenden Mannschaft müssen im 

Moment des Aufschlags entsprechend der Rotationsfolge aufgestellt sein. 

Den Spielern der aufschlagenden Mannschaft steht es jedoch frei, im 

Moment des Aufschlags eine beliebige Position einzunehmen. 

[…] 
Nach dem Aufschlag dürfen die Spieler beider Mannschaften ihre Positionen 

verlassen und jeden beliebigen Platz auf ihrem Feld und in der Freizone 

einnehmen. 

 

2) Ball überquert das Netz (Regel 10.1.2, in Kombination mit Regeln 23.3.2.3, 24.3.2, 29.2.1.3) 

 

Regel 10.1.2 wurde geändert, dass ein Ball der nach dem zweiten Ballkontakt ganz oder 

teilweise außerhalb des Überquerungssektors das Netz überquert bereits mit Überquerung 

abgepfiffen werden soll. Zudem gab es einzelne Klarstellungen: 


 
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10.1 

 

10.1.2 

 

 

 

10.1.2.1 

 

10.1.2.2 

 

 

 

10.1.2.3 

BALL ÜBERQUERT DAS NETZ 

[…] 
Nach der ersten Berührung durch die Mannschaft darf ein Ball, der die 

Netzebene vollständig oder teilweise im Bereich des Außensektors in 

die Freizone des Gegners durchquert hat, im Rahmen der drei 

Berührungen zurückgespielt werden, vorausgesetzt, dass 

das Feld des Gegners vom Spieler nicht berührt wird (ausgenommen 

Regel 11.2.2.1); 

der Ball beim Zurückspielen die Netzebene wieder vollständig oder 

teilweise im Bereich des Außensektors auf derselben Seite des Netzes 

durchquert - wenn nicht, ist; er „aus“. Die gegnerische Mannschaft darf 

diese Aktion nicht behindern. 

der Ball, der nach der zweiten oder dritten Berührung der Mannschaft 

vollständig oder teilweise im Bereich des Außensektors in die Freizone 

des Gegners gespielt wird, darf nicht zurückgespielt werden und wird 

als „aus“ betrachtet, sobald er die Netzebene durchquert. 

Entsprechende Anpassungen bei den Zuständigkeiten der Schiedsrichter wurden in den 

Regeln 23.3.2.3 (für den ersten Schiedsrichter), 24.3.2 (für den zweiten Schiedsrichter), 

29.2.1.3 (für die Linienrichter) vorgenommen: 

23.3.2.3 

(Aufgabe

n 1. 

Schiedsri

chter) 

Entscheidungen zu treffen über: 

[…] 

i) den Aufschlag und den Ball nach der zweiten oder dritten Berührung, 

der über die oder außerhalb der Antenne auf seiner Seite des 

Spielfeldes fliegt. 

 

24.3 

24.3.2 

 

 

24.3.2.8 

ZUSTÄNDIGKEITEN 

Während des Spiels entscheidet der 2. Schiedsrichter, pfeift und zeigt 

an: 

[…] 
den Aufschlag und den Ball nach der zweiten oder dritten Berührung, 

der über die oder außerhalb der Antenne auf seiner Seite des 

Spielfeldes fliegt. 

 

29.2 

29.2.1 

 

 

29.2.1.3 

 

ZUSTÄNDIGKEITEN 

Die Linienrichter führen ihre Aufgaben durch Zeichen mit einer Fahne 

(40 cm x 40 cm) gemäß Abbildung 12 aus, um anzuzeigen: 

[…] 
wenn der Ball die Antenne berührt, der Ball nach dem Aufschlag und 

der zweiten oder dritten Ballberührung das Netz außerhalb des 

Überquerungssektors überfliegt usw.; 

 

3) Sichtblock (Regel 12.5) 

 

Die neuen Regeln definieren, dass es den Spielern der aufschlagenden Mannschaft verboten 

ist während des Aufschlages, die Hände über Kopfhöhe anzuheben, so lange der Ball die 

Netzebene noch nicht überquert hat. Zudem darf der 1. Schiedsrichter den Spielkapitän 

vorwarnen, wenn er ein solches Verhalten bemerkt. 



 

12.5 

12.5.1 

 

 

12.5.2 

 

 

 

 

 

 

12.5.3 

 

SICHTBLOCK 

Die Spieler der aufschlagenden Mannschaft dürfen dem Gegner die 

Sicht auf den Aufschlag und auf die Flugbahn des Balles nicht durch 

einen individuellen oder durch einen Gruppensichtblock verdeckten. 

Ein Spieler oder eine Gruppe von Spielern der aufschlagenden 

Mannschaft bilden einen Sichtblock, wenn sie während der Ausführung 

des Aufschlags die Arme hin und her schwenken, springen, sich 

seitwärts bewegen oder zusammenstehen, um sowohl den Aufschlag 

als auch die Flugbahn des Balles zu verdecken, bis der Ball die 

senkrechte Ebene des Netzes erreicht hat. Sollte eines für die 

annehmende Mannschaft sichtbar sein, ist es kein Sichtblock. 

Jedem Spieler der aufschlagenden Mannschaft ist es untersagt, 

während des Aufschlags seine Hände über den Kopf zu heben, solange 

der Ball nicht über das Netz geflogen ist. 

Der 1. Schiedsrichter darf eine Mannschaft über den Spielkapitän 

vorwarnen (darauf hinweisen), wenn er davon ausgeht, dass sie gezielt 

die Sicht verdeckt. 

 

4) Gleichzeitige Berührungen (Regel 9.1.2.3) 

 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um eine Klarstellung in der Regel: 

9.1.2 

 

9.1.2.3 

GLEICHZEITIGE BERÜHRUNGEN 

[…] 
Führen gleichzeitige Ballberührungen von zwei Gegnern oberhalb des 

Netzes zu einer länger andauernden Berührung, läuft das Spiel weiter, 

auch wenn der Kontakt über dem gegnerischen Feld abgeschlossen 

wird. 

 

5) Über das Netz reichen (Regel 11.1.2) 

 

Auch hier handelt es sich ausschließlich um eine Klarstellung 

11.1 

11.1.1 

 

 

11.1.2 

ÜBER DAS NETZ REICHEN 

Ein Spieler darf beim Blocken den Ball auf der gegnerischen Seite 

berühren, vorausgesetzt, dass er das Spiel des Gegners nicht vor dessen 

Angriffsschlag behindert. 

Nach dem Angriffsschlag darf ein Spieler seine Hände über das Netz 

führen, wenn der auslösende Ballkontakt im eigenen Spielraum 

stattgefunden hat und der Ball nicht gefangen oder geworfen wird. 

 

Weitere Regeländerungen gibt es nach aktuellem Kenntnisstand nicht. Sollte es weitere 

Informationen geben, werden wir entsprechend informieren. 

 

 

 

Gez. Jens Barschdorf 

Schiedsrichter Lehrwart 

Für den Schiedsrichter-Lehrausschuss 


